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BeilageM Ar. 154 -es „Eiythäler."
Donnerstag den 23 . Dezember 1880.

Privalnachnclstcu.

Neuenbürg.

Kalstniß-Herkauf.
Am Montag den 27 . Dezbr.

verkaufe ich gegen Baarzahlung:
verschied . Bellen , Bettladen , -Röste und
-Malratzen , Kleiderkästen , darunter ein
schöner eichener , Kommode , mehrere schöne
Sopha , Tische , 3 Nähmaschine », 14 Reh-
geweihe , Uhren , l Damenreisekoffer , 1
Hnndkofferle , ! Geldtasche mm Umhängen,
Kleiderweißzeiig , Bilder , Spiegel , I Cha
lulle , I Tischwaage mit Gewichl , 1
Copirpreffe , 1 Gewehr , Pistolen , Waich
zulur , Standen , Nonleanx , I Hand
wägete uno vieles Andere,

wozu ich Liebhaber srenndlich eiulade.

Oll » .
in der Krone.

U c u e n b ü r g.

4m  SonntkA . ckeu 26. «I. U.
iStephansjeiertagi

findet von Vormittags II Uhr bis Nach¬
mittags Z Uhr im Saale des Hrn . Albert
Lutz eine

0ava .rL6ü -^ .u88t6lIiMA
mir

Katt , wobei Gelegenheit geboten ist, weitere
Vögel zu erwerben . Bogelsreuude werden
hiezu srein 'dlich eina -l >den.

E-nlrse für Mchtmitgtieder ä 10 I »f.
Der Vorstand.

Ein Fuhrknecht
findet sosort Stellung.

Bei wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Häringe,
srisch geloüss. Stockfische
empfiehlt

KcrrL Wcrhkev.

Bei Durchsicht de» illusirirten BnchcS:
„vr. Aini's Heilmethode"werden sogar Schwer-
kranke dre Ucdcrzcugnnä acir-innen, daß auch
sie, weint »ur tue richtiac» Mittel zur A,I-
wendunguciauaeu. iloch Heilung erivartcit
durscu. ' SS ioilic daher jeder Leidende, selbst
wen» bei Ihm bislang alle Medici» crsolnlos
geioeic» , sich vertrauensvolldieser bewährten
Heilmethode zuwcnöcn uud nicht säumen,
obiges Wcrkaujulchaffc». El» . Auszug"daraus

wird gratis und franco versandt.

Gicht - und Rheumatismus - -Nja Ljchfi
Leidende finden m dem Bache i - zau - -lltiUfr
dle dcwährtcsien Miuet gegen ihre ost sehr ^ -
schmerzhaslcn Leiden angegeben , — Heilmittel,
welche leibst bei verailetc » Jolle » » och die
langirschnie Heilung machien . - Pcoiv « ,
ttl'ttns uild franco . — Gca.en Elnscuduuy von
1 Mk . 20 Psq . ivird ..l ) r AM, ' s Hei '.mclliodc'
und siir 00 PM - das Buch ..Tlc Gicht " srauco
üffcnNl hm versandt von

Richter'» Verlags -Anstalt in Keipktg KZ'

Cigarren!
Frühere größere Einkäufe setzen mich in den Stand , cmssevordentkich

billig verkaufen zu können.
Unter dem jetzigen Fabrikwerth empfehle ich vorzügliche Sorten » 25 , 28,

30 , 35 , 40 , 45 , 60 Wcrvk pvo 1000 Stück , worauf ich besonders
Wicder-Vcrkäufer aufmerksam mache.

«Sin , in UViläbaö.

ocxxxxxxxxx:
Karantirt

kräftigste und verbesserte

IitziützuZ 'arLs und
liefert innerhalb 2 — 4 Wochen die

Itcrchs -, Kcrnf - L Abrverrgspinnerrei
und rnecbaniscbe Leineuwebererei8

8 Schretzheim
in vollzähligem Meterschneller ; bei guten Roh-

V uim -jidonäu. stliffen vollständig srachtsrei . Zufolge neuer

O Einrichtung werden die Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.

0 Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Hanf und Werg
X für Sp » „ - und Wedlohn angenommen , jedoch nur dann , wenn das Spinn-

X guantum mindestens 30 Pfund beträgt.
Die Vermittlung besorgen die Herrn

kirr Hermann, Gräftuhsusen. Iiuüvix IVaxner, Schwann.
U vur^karü, Engelsbrand 1. varld, Calmbach.
Acciier Keitmann , Loffenau kr . krie .88, Heimshrim.

iSocxxxxxxxxrsaxxx:

^tielit explodildende « Z^ etioleum.
Dieses Oel ist dem gewöhnlichen Petroleum weit vorzuziehen , es ist

fast geruchlos , hat eine stärkere Leuchtkraft bei kleinerem Verbrauch und

kann in jeder Erdöllampe verwendet werden.
Zn geneigter Abnahme empfiehlt solches pr . Liter 44 L

Atöert Kummet,
vormalsI . G. Koch.

Der

Wetter aus Schrvaßerr
Gratisbeilage

der Württcinbergischen Landeszcitung
bringt am 6. Januar 1881 ein

UrteisrätHsoL mit 10 'Urämien.

Erste Prämie
23 Mark an Baar.

Nur bei sofortigem Abonnement auf die
Württemvergische Tandeszeitung wird für
Lieferung der Preisräthselnummer garantirt.

Monatlich 66 Pf - ohne Postgebühr.

Schreibeslt und Kilderbucher
empfiehlt

Der Fürst aus Davids Hause
oder

drei Jahre in der heiligen Stadt.
Eine Sammlung von Briefen , welche Adina

eine Jüdin aus Alexandrien , während ihres Auf¬
enthalt » in Jerusalem zur Zeit des Herodes an
ihren Vater , einen reichen Juden in Aegypten,
schrieb und in denen sie als Augenzeugin alle
Begebenheiten und wunderbaren Vorfälle aus
dem Leben Jesus v. Nazareth von seiner Taufe
bis zu seiner Kreuzigung berichtet . Von Prof.
Jngraham.

Bestellungen darauf vermittelt
lao . lilosli.

Stimm-Zettet
für die Bürgerausschuß - Wahlen und

Protokollformulare hiezu
sind vorräthig bei
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in großer und gediegener Auswahl, wovon
besonders in empfehlende Erinnerung bringe:

^ugeiuisebMeil!
Notkmann, Deutr-cber äuzelläkreuvä . Vltläermutk,
Kiuäcrgruss , Ocsistuuäsu . 2 >vei äabro äeul
Loden Iletäevrliums 1870 — 7l . Otto Spamoeo
Heus Volkrbüeüsr . UrLsblungea von fitlerü^
»offmann, »Lckee, Stüber, fromme! sto. Oullivers
lieissa . Oer OtisZoiiäs Iloltiluäsr . Oer Kuvä-
scdnftsr . Oer Oan-eritöätcr . Stanley ILatuIu
Kincker äes VVatäes. Oer zuvge Kajab.
kanäe äer Wiläiil8s . ^ ääriclr iin Aoos . Klein,
Lrisxs - unä Orieäsnsbiläer . »ittl, äer alte
Oortkünxsr . Im Keiclis äer Glitte. Olriok von
Hutten . V̂oruII, äer liattentÄnxer v. llammela.
Onkel Oustnv . Orimm, Lläbrcüeu . Lolumbus.
Lubinson etc . etc.

kür Lnvakiisi'iie:
Scbiüer. Nsufis V̂erde , Oicdtenstein . Norn,
^.U8 äer Ulaje. tüsra vron, äer Weg 2. 6Iücb.
Wlüermutk, Souiitag -dlaebm.- Oaüeim . t-essinge
läeisterverde . Slissbvtb ». kerkenüvrt, Worte
ävr Oiebe Oviü, Vervnnälnn -ron. Nibetungsn-
lieä . Sckricker, OängstLonntn ^ unä dlontaZ.
Orislstellsr . Noclibucbsr etc . sto.
kriisli:» »nd religiöse» Inbnlts in koosie

und krosu:
kerock, Lus ern«ter ^ eit , OnIinblLtter, Blumen
unä Sterne , Llütlien unä Kerlen . Oeutscde
Ostern . I.avator. Wtsebel. fromme!, in 3 Stuken.
Xsue Odristoterpe >861 . Kapss Oedetducli,
leickmsnn Oebetd . Seiüensüe! Ksalmeiilrtänxe,
fromme!, Irene Herren . Nillers Oieäerdnstlein.
Verxissmsinniedt.k i l <1vr b iit k pr
und vieles Andere 211 OriAMnIpreissn.

Jak . Meeh.

NorMgliche Hustenmittel find!
Lchrader »Fklaizertracife itch.Pq 20,Schtl .L0Ps
Achradrr '«GummidrvstdondonG .Schchtl.40Pf

Schräder '«

Schräder '« Spitzwegertchdondon «. Paque t 25 Pf.
Apotheker Lai . Schräder , / euerbach-Ltuttgart.

tz. Zjürenstein, Neuenbürg.
Anton Keinen, Pforzheim.

Der Christbaumschmuck

ist wieder zu haben bei
lUvvIl.

Nwmli.

Deutschland-
Berlin . E-ne sehr gefährliche Oper¬

ation ist an einen, sog. Degenschlucker in
der Nacht vom I I. zum 12. d. M. in
dem städtischen Krankenbause am Friedrichs
bain vorgenommen worden. In das Schank-
Lokal von Haaie in der Linienstratze tra'
in der gedachten Nacht ein junger Mann,
welcher sich den anwesenden Gästen als
Jongleur vorstellte und M mit dem Kunst¬
stücke einsührle, daß er eine ca. 24 Zoll
lange Degenklinge durch die Speiseröhre
bis zum Magen herabstieß und an de»
aus dem Munde herausstehenden Griff zwei
Stühle bing. Die Degenklinge, welche de
reits früher einmal gebrochen und genietet
war, vermochte das Gewicht der Stühle
nicht zu tragen und ze.rbroch, wobei dem
Jongleur ein ca. 15'/- Zoll langes Stück
der Klinge im Körper stecken blieb und mit
dem abaebrochenen Ende in der Speise¬

röhre an den Häuten derselben festklemmle,
während der im Munde steckende Theil der
abgebrochenen Klinge mit den daran hän¬
genden Stühlen auf die Erde fiel. Sofort
warf sich der Jongleur platt auf die Erde
und flehte mit den Worten: „Ich bin ver¬
löre«!" um Hilfe. Ein gleich derbeigerufe¬
ner Arzt ließ den Künstler von den An
welenden vorsichtig auf das Billard legen
und benachrichtigte den wachthabenden Arzt
des Krankenhauses am Friedrichshain von
diesem Vorfall mit dem Ersuchen, die er¬
forderlichen chirurgischen Instruments mit
zur Stelle zu bringen, welcher auch sofort
sich einstellte, aber trotz mehrfacher Versuche
es nicht vermochte, die Klinge, dessen scharfes
Bruchende von den Häuten der Speiseröhre
Nicht zu lösen war, herauszuziehen- Nun¬
mehr wurde der Unglückliche in einem her¬
be igeholten Krank»wagen, in den er in
aanz glatt ausgesteckter Lage gelegt wurde,
vorsichtig nach dem genannten Krankhause
geschafft, woselbst zunächst eine Consultalion
sämmtlicher anwesenden Anstaltsärzte statt-
fand. Die Aerzle beschlossen eine sofortige
Operation, da Lebensgefahr im Verzüge
war. Die Speiseröhre des Unglücklichen
wurde an der linken Seite des Halses ge¬
öffnet und es gelang »ach vielen Anstreng¬
ungen, die Klinge zu fassen und durch die
künstliche Oeffnung herauszuziehen. Der
Jongleur ist zu seiner weiteren Behandlung
im Krankenhause verblieben.

Württemberg.
Stuttgart,  21 . Dez. Die Landes

Versammlung der Wmttembergischen Bier¬
brauer tagte gestern Nachmittag 2 Uhr
unter sehr lebhafter Beiheilung im Saale
des Schützenhofes. Eröffnet wurde dieselbe
durch Hr». Münz, welcher als Grund der
Einberufung der Versammlung eine an die
Sländeverfammlung zu richtende Petition,
betr. die von der k. StaatSregierungbe
antragte Erhöhung der Malzst.uer, anuab.
Es soll dieselbe nämlich von 3 60
auf 5 pro Zentner erhöht werden, was
dir die Staatskasse eine Bruttomehreinnahme
von 2,126,755 44 ^ ausmachen würde.
Das Referat selbst, in welchem fämmtlichen
Anführungen der Regierung entgegenge-
ireten wurde, hatte Herr Direktor Moser
von Ulm übernommen. Von demselben
rührte auch der Entwurf zu der bereits
gedruckt vorliegenden Petition her. Die
selbe wurde einstimmig angenommen.

Urach , 18. Dez. Die Stürme zu An¬
fang der Woche und der in der Nacht vom
15. - 16. gefallene Schnee, haben in den
Waldungen und an den Obstbäumen be
deutende» Schaden angerichtet.

Besigheim,  17 . Dez. Die Enz er-
-rreichie hier ganz annähernd die Höhe
vom Januar 1862, während der Neckar
hinter dieser erheblich zurückblieb. In bei¬
den Flüssen ist der Rückgang des Wassers
ein langsamer.

Neuenbürg , 22. Dez. In Garten
und Feld trifft man da und dort Frühjahrs¬
blumen und dergl. Auch von Freudenstadt
wird solches gemeldet. Gestern batten wir
Regen und Schneegestöber; h-ule heiter.

Landesgewerbc-Ausstellung 1881 .
A.6. Stuttgart,  17 . Nov. Die Aus-

stellungsentwürfe  treffen jetzt täglich in

größerer Anzahl im Bureau der Landes-
gewerbeausstellung  ein und die Mappe
für „Holzverarbeitung" enthält die Zeich¬
nungen der Möbelschreiner des Landes mit
ziemlicher Vollständigkeit. Aus einer ver¬
gleichenden Durchsicht dieser Skizzen läßt
sich auf eine fortgeschrittene tüchtige Auf¬
lassung des Ausstellungszwecks in jenem
Gewerbszweig schließen. Ein ganze Reihe
von Entwürfen beschädigt sich mit einheitlich
durchgesührten Zimmereinrichtungen oder
einfachen Gebrauchsgegenständen von aus¬
gezeichneter Formreinheit. Also nicht aus¬
nahmsweise Verkünstelung an einem Extra¬
schaustück, sondern gefällige stylvolle Aus¬
führung des Alltäglichen, haben sich die
Möbelschreiner vorgesetzt, und in einer gro¬
ße» Anzahl von Zeichnungen ist diese ebenso
dankrare, als schwierige Ausgabe zur Hälfte
mit Glück gelöst, die andere Hälfte befühl
in einer hingebenden Sorgfalt an das hrr-
zustellende Produkt und ist mit dem Blei¬
stift allein nicht zu erfüllen. Die Wahl
des Holzes, praktische Eintheilung, richtige
auf den Gebrauch beiechnete Maßverbält-
nisse; alle diese Momente erhöben die Wirk¬
ung der schönen Form und machen die Ge¬
diegenheit des KunstmöbelS aus.

MisMen.
Die Amerikaner sind bekanntlich in

Möbeln und Werkzeugen groß, die zu allen
möglichen Zwecken dienen. So bringen sie
jetzt einen Glasschrank  in den Handel, der
so aussieht, als enthielte er eine ganze, schön
-ingebundene Klassikerbibliothek. Abends
verwandelt sich aber das ^Butiimsutum
Spiritus" in ein ganz prosaisches Bett.
Noch absonderlicher ist das heizbare Bad-
monnensopha. Empfindet der Besitzer dieses
Möbels bas Bedürfniß nach einem Bade,
so braucht er nur den Sitz auizuklappe»,
einen Hahn zu drehen und hineinzuichlüpsen.
Er kan» hiernach den Dekel wieder so weit
verschließen, daß er nur noch mit dem Kopfe
heraussieht, und dann jeden Besuch em¬
pfangen.

Ueber die Hobe Bedeutung der Geschäfts-
Anzeigen läßt sich ein amerikanisches Blatt
in folgender blumenreicher Sprache aus:
„Wer Geschäfte machen will, ohne es durch
Anzeigen bekannt zu machen, verfährt wie
der junge Mann,  welcher ein hübsches
Mädchen liebt und ihm im Dunkeln Hand¬
küsse zuwirft. Er weiß wohl, was er lhut,
aber sonst Niemand."

(Landwirthschai'tliches). Um Obstbäume
im Winter vor Hase »fraß  zu schützen,
empfiehltK. Kleinkauf im „Oest. landw.
Wochenbl.", alle Obstbäume bei Eintritt
des Frostes mit langem Kornstroh in folgen¬
der Weise zu umwickeln: Man stellt eine
Handvoll Kornstroh um den Baum herum
und befestigt selbes oben und unten mit
einigen Strohhalmen. Ein Arbeiter ver¬
bindet bei den gegenwärtigen kurzen Tagen
immer noch 150 bis 200 Bäume pro Tag.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.

Bekanntmachungenu. Anzei¬
gen für die Samstags- Nummer wollen
längstens bis Donnerstag Mittag über¬
geben werden, da das Blatt wegen der
am Christfest ausfallenden Postbotengänge
schon am Freitag zu versenden ist
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